
 
 
 
 
 

1. Definition /Ziele: 
 

Thesen sind aufgestellte Leitsätze oder Behauptungen, sie leiten die Argumentation 
und bestimmen weitgehend ihre Struktur.  
Thesen können damit keine bereits absolut verifizierten Aussagen sein. Sie 
unterstützen die eigene Argumentation, leiten sich aus dem Prozess der 
Ergebnisfindung ab und sollten inhaltliche Kernaussagen mit besonderer 
Problemrelevanz sein.  
Die aufgestellten Thesen dienen damit auch dem Nachweis Ihrer Fähigkeiten, einen 
Problembereich zu begrenzen, zu strukturieren, prägnant darzustellen und zu 
erläutern sowie sich mit einem problembehafteten Inhalt sachgerecht argumentativ 
auseinander zu setzen. 
Die Thesen sollen die Problemsicht der einzelnen an der Facharbeit beteiligten 
Schüler zu den untersuchten Teilthemen widerspiegeln. 
 

2. Aufgabe des Thesenpapiers im Kolloquium: 
 

Im Kolloquium sollen ausgewählte Inhalte der Seminarfacharbeit und über sie 
hinausgehende Gedanken und Probleme so einem Publikum dargestellt werden, 
dass die gewonnenen Einsichten in kritischer und reflektierter Sicht dem Zuhörer 
verständlich werden. Das Thesenpapier unterstützt dies. Es sollte die 
Argumentationsstruktur im Kolloquium begleiten und der Gliederung des 
Kolloquiums weitgehend entsprechen. 
Im Thesenpapier sind themenspezifische Auffassungen, Behauptungen und 
Ergebnisse der Facharbeit als Thesen so prägnant und gebündelt darzustellen, dass 
sie den „roten Faden“ der Präsentation verdeutlichen. Sie sind während des 
Vortrages argumentativ zu begründen.  
Das Thesenpapier soll also helfen die Kommunikation auf sachlicher Basis zu 
unterstützen. Die Zuhörer können anhand des Thesenpapiers den Ausführungen 
und Darstellungen besser folgen. 
 

3. Aufbau: 
 

- Die Einstiegsthese weckt Neugier und Interesse zeigt die Themenrelevanz auf 
und leitet zum inhaltlichen Kern des Kolloquiums hin. 

- Die anschließende Fazit-These(n) resümiert in prägnanter Form Ihre erarbeiteten 
Ergebnisse. Als deren Höhepunkt erscheint: 

- Die Kernthese. Diese stellt die von Ihnen erarbeitete und zu stützende zentrale 
Erkenntnis dar. Die Thesen sind mit Argumenten, Fakten, Theorien, Beispielen 
und Quellenverweisen zu stützen. 

- In der Einwandthese stellen Sie die bisher gemachten Aussagen zur Diskussion. 
Entkräften Sie die von Ihnen dargestellten Einwände gegen Ihre Kernthesen 
ebenso mit Argumenten, Fakten, Theorie, Beispielen und Quellenverweisen. 

- Aus der Diskussion ergeben sich Folgerungen. Die Schlussthese leitet sich 
deshalb logisch aus dem Fazit, den Kernthesen und der Diskussion mittels der 
Einwandthese ab. 

- Die Thesen sollen also aufbauend von einleitenden, das Thema 
charakterisierenden Behauptungen, über Kernthesen mit wesentlichen 
Erkenntnissen bis zu Schlussfolgerungen bzw. einem gemeinsam erarbeiteten 
Fazit gestaltet werden. 

 



4. Thesenform: 
 

Formulieren Sie die Thesen in vollständigen, aussagekräftigen Sätzen, die 
fortlaufend zu nummerieren sind. 
Wählen Sie kurze, prägnante Formulierungen! 
Die Thesenanzahl sollte zwischen 5 und 8 liegen. 
Heben Sie auf dem Thesenpapier Ihre Kernthese(n) hervor! 
Regen Sie mit den Thesen Diskussionen an, formulieren Sie interessant, ggf. 
provokativ! Hierzu eignen sich auch Verabsolutierungen, die Sie in der Diskussion 
relativieren oder/und präzisieren können. 
Verdeutlichen Sie Ihren Standpunkt in den Thesen zum Thema unmissverständlich, 
dies betrifft auch und besonders die Fälle, in denen Sie innerhalb der Gruppe 
unterschiedliche Meinungen besitzen! 
 

5. Einsatz: 
 

Das Thesenpapier (vorläufige Fassung) ist in der Woche vor dem Kolloquium beim 
Seminarfachlehrer abzugeben. 
Teilen Sie Ihr Thesenpapier (endgültige Fassung) vor dem Kolloquium an die Zuhörer 
aus (mind. 8 Kopien vorbereiten)!  
Das Thesenblatt sollte die Namen der Gruppenmitglieder, das Thema und den 
Anlass der Erstellung der Thesen (Kolloquium am...) enthalten. 
Beziehen Sie sich im Laufe Ihrer Präsentation immer wieder auf Ihre Thesen und 
bringen Sie Verweise auf das Thesenpapier an. 
Das Thesenpapier sollte maximal ein bis zwei Seiten umfassen und optisch 
ansprechend gestaltet sein. 
 

6. Organisation des Kolloquiums 
 

- Dauer: 60 min (30 min Vortrag , 15 min Diskussion, 15 min Auswertung) 
- Erscheinen 30 min vor Beginn, 15 min individuelle Vorbereitung im Raum 
- 3 Tage vorher Hilfsmittel schriftlich beantragen (Videorekorder...) 
- Kleiderordnung beachten  
- Prüfungsordnung gilt 
 

7. Ziel der Präsentation 
 

Mit dem Thema Ihrer Facharbeit sollten Sie durch Ihre intensive Auseinandersetzung 
gut vertraut sein. Sie haben in den letzten Monaten aus den von Ihnen ausgewählten 
Quellen Inhalte gesammelt, ausgewertet und für Ihre Arbeit aufbereitet. Damit trafen 
Sie bereits eine gewisse Auswahl. Allerdings werden Sie in der im Kolloquium zur 
Verfügung stehenden Zeit nicht in der Lage sein, alle in der Facharbeit 
vorkommenden Aspekte in die mündliche Präsentation einzubinden. 
Also sollten Sie: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nur ausgewählte Inhalte der Seminarfacharbeit und über sie hinausgehende 
Gedanken und Probleme sollen so vorgestellt werden, dass die gewonnenen 
Einsichten dem Publikum verständlich werden! 



8. Publikum 
 

An Ihrem Kolloquium nehmen Schüler der Klassenstufe 12 und 13, einige Lehrer der 
Schule, weitere dienstlich interessierte Personen, ihr Seminarfachlehrer und Ihr 
Fachbetreuer teil. Die Prüfungskommission setzt sich aus drei Lehrern der Schule 
incl. eines Schulleitungsmitglieds zusammen. Ein Außenfachbetreuer gilt als Gast 
des Kolloquiums und kann wie jeder andere Teilnehmer im Anschluss an Ihre 
Ausführungen in der Diskussion Fragen stellen. 
Die Teilnahme anderer Personen am Kolloquiums bedarf der Zustimmung eines, 
rechtzeitig gestellten, schriftlichen Antrages durch die Prüfungskommission. 
 

9. Räumliche Situation 
 

Machen Sie sich rechtzeitig mit der räumlichen Situation vertraut. Das ist deshalb 
von Bedeutung, weil Sie nicht erst am Tag des Kolloquiums nach einem geeigneten 
Standort für evtl. einzusetzende technische Hilfsmittel suchen können. Außerdem 
müssen die nicht im Raum fest stationierten und zusätzlich benötigten Geräte von 
Ihnen organisiert werden.  
Funktionieren die Steckdosen, wird eine Verlängerungsschnur benötigt, gibt es 
Verdunklungsmöglichkeiten, gibt es freie Projektionsflächen, ist Kreide vorhanden… 
Überprüfen Sie auch, wie viele Gäste der Raum fasst und ob Sie eventuell einen 
Antrag auf die Nutzung eines größeren Raumes stellen müssen, um Ihr Thema 
besser präsentieren zu können. 
Diese Aufgaben obliegen den Teammitgliedern der Gruppe in Eigenverantwortung. 
 

10. Ablauf der Präsentation 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

11.  Die Arbeit im Team 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

12.  Rhetorische Komponenten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

13.  Visualisierung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

14.  Zusammengefasst beachten: 
 
 


